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Ziel und Zweck 
 
Ziel ist es, die arbeitsmarktliche Integration der in der Region Ennepe-Ruhr, Herne und Bochum 
lebenden Bleibeberechtigten und Flüchtlinge zu unterstützen. Zur Vermittlung in Arbeit sowie 
in schulische und/oder betriebliche Bildung umfasst das Projekt folgende Angebote: 

• Beratung und Unterstützung von Asylbewerber/innen, Geduldeten und Flüchtlingen 

• Vermittlung von Asylbewerber/innen, Geduldeten und Flüchtlinge in Arbeit, Ausbil-
dung oder schulische Bildung 

• Zugang von Asylbewerber/innen, Geduldeten und Flüchtlinge in ESF-BAMF-Kurse 

• Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit zur strukturellen Verbesserung der Arbeitsmarktin-
tegration von Asylbewerber/innen, Geduldeten und Flüchtlingen 

 
Geltungsbereich 
 
bobeq GmbH 
 
 
Verantwortlich 
 
Projektleitung  
 
 
Partner  

Im Bleiberecht-Netzwerk „Zukunft Plus“ bündeln sechs operative Partner- die AWO-Tochter 
bobeq GmbH, AWO EN (Koordination), der Caritasverband Herne, die Caritas Witten, die 
Diakonie Mark-Ruhr gGmbHs sowie das Jobcenter Ennepe-Ruhr-Kreis ihr trägerspezifisches 
KnowHow in den Bereichen Flüchtlingsberatung, berufliche Qualifizierung und Ausbildung, 
Beschäftigungsförderung, Arbeitsvermittlung und Betriebskontakte. 
Weitere strategische Partner wie die Firma Start Zeitarbeit NRW, Ausbildungsstätten der 
Handwerkskammer Dortmund, die Arbeitsagenturen in Bochum und Hagen, die Integrations-
zentren in Bochum, Schwelm und Herne und die südwestfälische IHK ergänzen und verstärken 
das Angebot. 
 
Förderung 
Das Projekt wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund im Handlungsschwerpunkt „In-
tegration von Asylbewerber/innen und Flüchtlingen“ (IvAF) durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales und den europäischen Sozialfonds gefördert. 
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Projektbeschreibung 
 

Durchführung 

 
 
Abbildung 1: Beispielhafte Prozessbeschreibung der Beratungsangebote der bobeq GmbH im Projekt Zukunft plus mit 
dem Ziel der Vermittlung in ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis 

 
Erstkontakt: Der Zugang zur Bedarfsgruppe wird auf kommunaler Ebene in Bochum über un-
terschiedliche Wege erreicht. Des Weiteren wird das Angebot zugänglich über Flyer, Inter-
netportale und persönliche Kontakte. 
 
Vorbereitungsphase 
 

Erstgespräch: 
 

• Vorstellung Berater, Teilnehmer, Projekt 
• Erwartungsabfrage 
• Klärung des Erwerbsstatus  
• Potenzialanalyse im Gespräch 
• Ausfüllen Fragebogen „Zukunft Plus“ 

 
Parallel Dokumentation: 
 

• Aushändigung Eintrittsfragebogen 
• Aushändigung der Einwilligungserklärung zur Speicherung der persönlichen Daten 
• Einforderung der für den weiteren Verlauf notwendigen Informationen und Doku-

mente(Arbeits-, Ausbildungszeugnisse, Nachweis über Spracheinstufung, Beglau-
bigungen) 



 
 
 
 
III.1.5 Zukunft Plus 

  
    

     Ein Unternehmen 

     der    

    

 

Version 2.0 / 08.03.2018  
PV:  PL Seite 3 von 4 
 

 
• Meldebogen berufsbezogener Deutschkurse (ESF, BAMF) 

Beratungstag 2: 
 

• Unterstützung bei der Anfertigung von Bewerbungsunterlagen, Jobrecherche 

 
Qualifizierungsphase und Bewerbungsphase 

Die durch den Berater in Abstimmung mit dem Teilnehmer initiierte Qualifizierungsphase ver-
läuft parallel zur Bewerbungsphase und fördert diese zugleich. Der Teilnehmer erfährt dabei 
Unterstützung und Vermittlung in Anerkennungs-, Beratungs- & Qualifizierungsmaßnahmen, 
Deutschkurse sowie Kurse zum Nachholen des Schulabschlusses. Die Bewerbungsphase er-
folgt in Ausrichtung auf schulische & betriebliche Ausbildung, Praktika und Arbeit. Gemäß 
dem vereinbarten Förderplan finden auch während der Qualifizerungs- und Bewerbungspha-
se Reflexionsgespräche statt, welche im Sinne einer formativen Evaluation das Erreichen der 
heruntergebrochenen Teilziele überprüfen und modifizieren. Abschließend folgt ein Austritts-
fragebogen. 
 
Netzwerk-Datenbank 

Eine Netzwerk-Datenbank dient der Ablage und dem Austausch relevanter Informationen 
und Dokumente. 
 
Evaluation 

Im Rahmen der formativen Evaluation erfolgen im regelmäßigen Turnus Fallkonferenzen, Pro-
jektbesprechungen und Steuerungskreistreffen für die Beteiligten des Netzwerkes. Hierbei wird 
unter anderem der Status quo des Projektes und das Erreichen von Projektzielen reflektiert. 
Interne Sitzungen der bobeqGmbH ergänzen den Austausch. 
Die summative Evaluation wird unter anderem durch abschließende Teilnehmerbefragung 
umgesetzt. 
 
Interessierte Parteien 

 

Die Mitarbeiter im Projekt Zukunft Plus arbeiten stets in dem Bewusstsein, dass ihre Dienstleis-
tung im Spannungsfeld zwischen verschiedenen, manchmal gegenläufigen Anforderungen 
Interessierter Parteien, erbracht wird. Die folgende Darstellung versucht die Interessierten Par-
teien des Projekts Zukunft Plus nach deren möglichen Einfluss auf die Dienstleistungserbrin-
gung einzuteilen, dabei nimmt ihre Bedeutung von links nach rechts ab.  
 

 

 

 

 

 

Teilnehmer  
Asylbewerber 
Gedultete 
Flüchtlinge 
 

Träger 
Netzwerk Flüchtlings-
hilfe 
Jobcenter Bochum 
Agentur für Arbeit 
Integrations Point 
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 Ausbildungs-
betriebe 
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Mitgeltende Dokumente 
 

 

Interne Dokumente: 

 

• Fragebogen „Zukunft Plus“ 
    
 
 
 Externe Dokumente: 
 

• Eintrittsfragebogen 
• Einwilligung zur Speicherung der persönlichen Daten 
• Meldebogen beufsbezogener Deutschkurse (ESF, BAMF) 
• Austrittfragebogen 

 

 

 

Intern mitgeltende Dokumente wie Formulare, Checklisten und Leitfäden befinden sich auf 

der bobeq Homepage in dem Ordner Formulare. 

 
 
 


